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Kapazital salzannes Wasser

Schritt 2: Kapazitätsmenge

festlegen

Sobald die Wasserhärte bestimmt

ist, kann anhand der Tabelle abge­

lesen werden, wie viele Liter salz­

armes Wasser mit permasoft 5000

erreicht werden bzw. nach wie vie­

len Litern Füllwasser ein neuer

permasoft 5000 angeschlossen

werden muss. Mit der Kapazität

von 8500° fH x Liter können zum

Beispiel 340 Liter Wasser bei einer

Härte von 25° fH behandelt wer­

den. Bei einer Zielhärte zwischen

8 und 12°fH kann das Füllwasser

dann noch mit 100 Liter normalen

Leitungswasser verschnitten wer­

den, was einer Kapazität von 440

1000
Liter

800600

Litern entsprechen würde. (Bild

ganz unten)

Schritt 3: Systemtrenner, Was­

seruhr und permasoft 5000

anschliessen

Zur Befüllung des Heizsystems

wird Einsatz des Befüllsets aus

dem Perma-Trade Montagekoffer

empfohlen. Der Syslemlrenner

(BA) ist an den Frischwasseran­

schluss anzuschliessen. Damit die

entsprechende Füllwassermenge

genau dosiert werden kann, ist ei­

ne Wasseruhr direkt mit dem Sys­

temtrenner verbunden. Diese wird

dann mit dem im Montagekoffer

enthaltenen Schlauch an den per­

masoft 5000 angeschlossen.

Anschliessend ist die permasoft

5000 Entmineralisierungseinheit

mithilfe eines zweiten Schlauchs

mit dem Heizsystem zu befüllen.

Die maximale Kapazität der Ent­

mineralisierungseinheit soll nicht

überschritten werden.

Nach der Befüllung ist das System

zu entlüften und an einer weiter

entfernt liegenden Entnahmestelle

den pH-Wert mittels eines Indika­

torstreifens zu messen. (Bild u. r.)
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auf die jeweilige Leitungswasser­

qualität abgestimmt werden.

Für Aluminiumwerkstoffe ist eine

spezielle Entmineralisierungsein­

heit PT-PS 5000 ALU erhältlich, da

hier der pH-Wert maximal 8.5 be­

tragen sollte. Für alle anderen

Werkstoffe ist nach SWKI 97-1 ein

pH-Wert zwischen 8,2 und 9,5 an­

zustreben.

Eine enlsprechende Analyse kann

im Vorfeld vom zuständigen Was­

serversorger angefordert oder mit

dem Analyse-Set eine Grobbe­

stimmung durchgeführt werden.

Hierzu ist die gemessene Leitfä­

higkeit des Trinkwassers durch

den Faktor 17 zu dividieren, somit

erhält man die ungefähre Gesamt­

härte in °f Härte.

Das Analyse-Set enthält ein Leit­

fähigkeitsmessgerät, ein Messbe­

steck zur Bestimmung der Was­

serhärte und einen pH-lndikator.

eine spezielle Befüllung verzichtet

werden. Aber es wäre falsch, sich

mit einer Diskussion aus der Sache

herauszuwinden, denn die Richtli­

nien sind da und wurden von den

wichtigen Verbänden im Rahmen

von Vernehmlassungen geneh­

migt. Wer auf der Homepage der

PROCAL die entsprechenden The­

men anklickt, findet Informationen

zuhauf. Und wie gesagt, PROCAL

will sich gewiss nicht ins eigene

Fleisch schneiden mit solchen

Empfehlungen und Merkblättern.

Man will die Lebensdauer von

Heizanlagen garantieren. Das ist

nur möglich, wenn man Richtlinien

einhält und umsetzt. Abgesehen

davon, so riesig ist nun der Auf­

wand auch nicht. Der Montagekof­

fer, mit welchem der Fachmann al­

le Kompetenzen hat, sich des The­

mas anzunehmen, kostet keine

600 Franken.
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Wie viele Firmen bieten vergleich­

bare Umsetzungs-Hilfen an?

Zwei. Das Marktpotential ist vor­

handen, auch wenn traditionelle

Kesselheizungen statistisch gese­

hen rückläufig sind. Grundsätzlich

gilt festzustellen, dass bei neuen

Kesseln, Thermen, Wärmepumpen

und Solaranlagen Problematiken

entstehen, welche die Garantiezeit

gefährden und wir dem Fachmann

Hand bieten, diese zu lösen.

Montageanleitung permasoft

5000

Schritt 1: Die Wasseranalyse

Um die optimale Wirkung garan­

tieren zu können, sollten zunächst

Typ und gegebenenfalls Anzahl

der Entmineralisierungseinheiten


